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Beratung und Unterstützung –
Die Krebsliga in Ihrer Region
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Wir sind immer
für Sie da!

Ihre Spende 
in guten Händen.

Herzlichen Dank 
für Ihr Engagement 
und Ihre Solidarität! 
Starten Sie Ihre eigene Spendenkampagne 
participate.krebsliga.ch  
Weitere Auskünfte per Telefon: 031 389 94 84 
oder über krebsliga.ch/spenden

1	 Krebsliga Aargau 
Telefon 062 834 75 75 
krebsliga-aargau.ch 
IBAN: CH57 30000 00150 01212 17

2	 Krebsliga beider Basel 
Telefon 061 319 99 88 
klbb.ch 
IBAN: CH11 0900 0000 4002 8150 6

3	 Krebsliga Bern 
Telefon 031 313 24 24 
krebsligabern.ch 
IBAN: CH23 0900 0000 3002 2695 4

4	 Krebsliga Freiburg 
Telefon 026 426 02 90 
liguecancer-fr.ch 
IBAN: CH49 0900 0000 1700 6131 3

5	 Ligue genevoise  
contre le cancer  
Téléphone 022 322 13 33 
lgc.ch 
IBAN: CH80 0900 0000 1200 0380 8

6	 Krebsliga Graubünden 
Telefon 081 300 50 90 
krebsliga-gr.ch 
IBAN: CH97 0900 0000 7000 1442 0

7	 Ligue jurassienne  
contre le cancer 
Téléphone 032 422 20 30 
liguecancer-ju.ch 
IBAN: CH13 0900 0000 2500 7881 3

8	 Ligue neuchâteloise  
contre le cancer 
Téléphone 032 886 85 90 
liguecancer-ne.ch 
IBAN: CH23 0900 0000 2000 6717 9

9	 Krebsliga Ostschweiz 
SG, AR, AI, GL 
Telefon 071 242 70 00 
krebsliga-ostschweiz.ch 
IBAN: CH29 0900 0000 9001 5390 1

10		 Krebsliga Schaffhausen 
	 Telefon 052 741 45 45 
	 krebsliga-sh.ch 
	 IBAN: CH65 0900 0000 8200 3096 2

11		  Krebsliga Solothurn 
	 Telefon 032 628 68 10 
	 krebsliga-so.ch 
	 IBAN: CH73 0900 0000 4500 1044 7

12		 Krebsliga Thurgau 
	 Telefon 071 626 70 00 
	 tgkl.ch 
	 IBAN: CH58 0483 5046 8950 1100 0

13		 Lega cancro Ticino 
	 Telefono 091 820 64 20 
	 legacancro-ti.ch 
	 IBAN: CH19 0900 0000 6500 0126 6

14		 Ligue vaudoise  
	 contre le cancer 
	 Téléphone 021 623 11 11 
	 lvc.ch 
	 IBAN: CH89 0024 3243 4832 0501 Y

15		 Krebsliga Wallis 
	 Telefon 027 604 35 41 
	 krebsliga-wallis.ch 
	 IBAN: CH73 0900 0000 1900 0340 2

16		 Krebsliga Zentralschweiz
	 LU, OW, NW, SZ, UR, ZG 
	 Telefon 041 210 25 50 
	 krebsliga.info 
	 IBAN: CH61 0900 0000 6001 3232 5

17		 Krebsliga Zürich 
	 Telefon 044 388 55 00 
	 krebsligazuerich.ch 
	 IBAN: CH77 0900 0000 8000 0868 5

18		 Krebshilfe Liechtenstein 
	 Telefon 00423 233 18 45 
	 krebshilfe.li 
	 IBAN: LI98 0880 0000 0239 3221 1

QR-Code mit der 
TWINT-App scannen. 

Betrag eingeben 
und Spende bestätigen.

 Jetzt mit TWINT 
 spenden: 

https://participate.krebsliga.ch/?utm_medium=referral&utm_source=aspect&utm_campaign=AspectPDF-0123&utm_content=Seite2-0123-de
https://www.krebsliga.ch/helfen-sie/jetzt-spenden/spendenarten/allgemeine-spende/?utm_medium=banner&utm_source=aspect&utm_campaign=AspectPDF-0123&utm_content=Seite2-0423-de
http://www.krebsliga-aargau.ch
http://www.klbb.ch
http://www.krebsligabern.ch
http://www.liguecancer-fr.ch
http://www.lgc.ch
http://www.krebsliga-gr.ch
http://www.liguecancer-ju.ch
http://www.liguecancer-ne.ch
http://www.krebsliga-ostschweiz.ch
http://www.krebsliga-sh.ch
http://www.krebsliga-so.ch
http://www.tgkl.ch
http://www.legacancro-ti.ch
http://www.lvc.ch
http://www.krebsliga-wallis.ch
http://www.krebsliga.info
http://www.krebsligazuerich.ch
http://www.krebshilfe.li
https://www.facebook.com/krebsliga
https://twitter.com/krebsliga
https://www.linkedin.com/company/krebsliga-schweiz/mycompany/
https://www.instagram.com/krebsliga/
https://www.youtube.com/user/KrebsligaSchweiz


 

aspect  1/23    3

Farbig und froh ins neue Jahr – 
willkommen 2023!

Schreiben Sie uns: aspect@krebsliga.ch

Anregungen? Fragen? Feedback?



Panorama 	  4
Kurz und kompakt: Vier neue Videos geben 
Einblick in die Krebsarten.

Aktuell 	  6
Krebsregistrierung in der Schweiz: 
Dr. med. Katharina Staehelin über die 
Wichtigkeit von Tumordaten. 

Neulich am Krebstelefon 	  7
Krebs und Übergewicht: 
Besteht ein Zusammenhang?

Forschung 	  8
Wie werden Forschungsgesuche 
durch die Krebsliga beurteilt? 
Prof. Jürg Schwaller im Gespräch.  

Leben mit Krebs 	  10
Wie Malen und Zeichnen Emilia Boeschoten 
durch zwei Krebserkrankungen half. 

Fokus 	  14
Revidiertes Erbrecht: Welche Freiheiten 
ergeben sich durch das neue Recht? 

In Kürze 	  16
Charity-Golferinnen übergeben  
der Krebsliga eine grosse Spende.

Rätsel 	  18
Gewinnen Sie eines von fünf Lubex 
anti-age Sets.

Persönlich 	  19
Gebärmutterhalskrebs: Warum Vorsorge-
untersuchungen wichtig sein können.   

Inhalt

Daniela de la Cruz
CEO Krebsliga Schweiz

Liebe Leserin, lieber Leser 

Ich hoffe, Sie konnten schöne, erholsame und besinn-
liche Feiertage im Kreis Ihrer Liebsten verbringen. 
Zudem wünsche ich Ihnen, dass Sie bereit sind für das 
neue Jahr und die Herausforderungen, die es mit sich 
bringt. Das Rad der Zeit dreht sich schnell, und auf 
einen festlichen Dezember, der für Wärme, Nähe und 
Zusammengehörigkeit steht, folgt für viele der graue 
und trübe Januar. Die Festivitäten sind vorbei, Vorsätze, 
die wir hoffnungsvoll und voller Elan getroffen haben, 
sind schwieriger umzusetzen als gedacht.

Doch dieser Tristesse wollen wir mit der bunten Welt 
von Emilia Boeschoten, der Protagonistin unserer Titel
geschichte, entgegenwirken. Seit ihrer Kindheit erschafft 
sich Emilia mit Pinseln und Stiften eine zauberhafte Welt. 
Diese Leidenschaft kam der 28-Jährigen auch nicht 
abhanden, als sie zweimal schwer an Krebs erkrankte. 
Malen und Zeichnen gaben der jungen Frau in dieser 
Zeit Halt sowie Sicherheit und dienten ihr als Ventil.

Wenn Emilia nämlich nicht mehr weiterwusste und keine 
Worte fand, liess sie ihre Bilder für sich sprechen. Die 
Bernerin möchte anderen Menschen mit Krebs Mut 
machen und ihnen eine Botschaft mit auf den Weg 
geben: «Schaut vorwärts, auch wenn die Situation im 
Moment vielleicht aussichtslos erscheint!»

Liebe Leserin, lieber Leser, gerne schliesse ich mich  
Emilia an und wünsche Ihnen von ganzem Herzen ein  
frohes und gesundes neues Jahr mit vielen farbenfrohen 
Momenten. Und ich danke allen Menschen, die unser 
Engagement gegen Krebs unterstützen. Gemeinsam 
mit Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, können wir 
uns täglich für Betroffene und Angehörige einsetzen und 
ihnen jederzeit unsere Hilfe anbieten.

	
	 Herzliche Grüsse,

Impressum  Herausgeberin: Krebsliga Schweiz, Postfach, 3001 Bern, Telefon 031 389 94 84, aspect@krebsliga.ch, krebsliga.ch/aspect, IBAN: CH 95 0900 0000 3000 4843 9 – Redaktions
leitung: Christian Franzoso (chf), Joëlle Beeler (jbe) – Autor:innen: Stefanie de Borba (stb), Aline Meierhans (alm), Simone Widler (siw), Ori Schipper (Der Artikel auf Seite 8 wurde bereits im 
Forschungsbericht 2022 publiziert.) – Gestaltung: Oliver Blank – Koordination: Olivia Schmidiger – Druck: Swissprinters AG, Zofingen – Ausgabe: 1/23, Januar 2023, erscheint 4-mal jährlich. 
Magazin für die Spenderinnen und Spender der Krebsliga Schweiz.
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Dieses Jahr können Interessierte 
den Ernährungsbus, das Darm- oder 
Brustmodell, beide begehbar, an 
Messen in der Schweiz besuchen. 
Auch Firmen, Gemeinden oder Orga-
nisationen können diese Angebote 
zum Thema Prävention bei der Krebs-
liga Schweiz buchen. 

Präventionsangebote in Ihrer Region

Krebsprävention zum Anfassen 

Mittels Augmented Reality führt ein 
virtueller Gastroenterologe durch 
das acht Meter lange Darmmodell. 
Er erklärt die Entstehung von Darm-
krebs und benennt Risikofaktoren 
und Möglichkeiten zur Prävention. 
Das Brustmodell veranschaulicht 
den Aufbau der weiblichen Brust  

Das Zitat

Daniel Bösch (34) erkrankte 2021 an 
Knochenkrebs. Ihm wurde am linken 
Schienbein ein Tumor entfernt und 
er musste mehrere Monate Chemo
therapie durchstehen. Der Unspunnen- 
Sieger 2011 und ehemalige Spitzen-
schwinger (106 Kränze, 23 Kranzfest-
siege) blickt auf eine schwierige Zeit 
zurück: Er fiel in eine Depression, erlitt 
eine Lungenembolie und einen aller-
gischen Schock als Reaktion auf ein 
Medikament. Eine Nahtoderfahrung 
half ihm aus der Krise. Heute geht es 
Daniel Bösch wieder gut und er arbei-
tet in seiner Metzgerei in Oberbüren (SG). 

«Ich weiss jetzt,  
was mir wichtig ist  

im Leben.» 

Die neuen Erklärvideos zu Brust-, 
Prostata-, Darm- und Lungenkrebs 
fassen die wichtigsten Informatio-
nen zur jeweiligen Krebsart zusam-
men. Kompetent und kurz erzählen 
sie von Ursachen, Heilungschancen 
und Behandlung. Jede dritte Per-
son wird im Laufe ihres Lebens mit 
der Diagnose Krebs konfrontiert. Die 

Neue Videos zu Krebsarten

Kompakt: Wissen zu Krebs 
in rund zwei Minuten 

Krebsliga will mit den neuen Videos 
mehr Menschen mit Informationen 
zu Krebs erreichen und sie bei Fra-
gen rund um das Thema Krebs unter-
stützen und beraten. Die Videos gibt 
es in den Sprachen Deutsch, Franzö-
sisch und Italienisch. (jbe)

 	krebsliga.ch/prostatakrebs
 	krebsliga.ch/krebsarten-brustkrebs 

und der Ernährungsbus lädt zum Pro-
bieren von ausgewogenen Gerichten 
ein. Jeder Auftritt wird vom Präven
tionsteam der Krebsliga professionell 
begleitet. (jbe)

Mehr Informationen:
 	krebsliga.ch/praeventionsangebote
 	prevention@krebsliga.ch

http://www.krebsliga.ch/prostatakrebs
http://www.krebsliga.ch/krebsarten-brustkrebs
http://www.krebsliga.ch/praeventionsangebote
mailto:prevention%40krebsliga.ch?subject=
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Wenn Sie als betroffene oder 
angehörige Person im Prozess 
einer Krebserkrankung ste-
hen, können Sie sich unkompli-
ziert mit Gleichgesinnten auf 
der Peer-Plattform der Krebs-
liga austauschen. Neu stellen 
sich Mitglieder des Betroffenen-
rats der Krebsliga und weitere 
Personen, die Erfahrungen mit 
Krebs gemacht haben, für einen 
Austausch zur Verfügung. Die 
Menschen, die auf dieser Platt-
form als Peers Unterstützung 
geben, wissen, wie es sich mit 
Krebs lebt, was es bedeutet, mit 
Ungewissheit, Fragen und Sor-
gen zu leben, aber auch, wie es 
möglich ist, wieder zu Kräften zu 
kommen. (chf) 

Wollen Sie sich mit Gleichgesinnten 
austauschen?  
Alle Informationen finden Sie hier:
   peerplattform.krebsliga.ch    

Betroffene
begleiten

Neue Austauschplattform 

Die ungewöhnliche Müdigkeit bei 
Krebs wird Fatigue genannt. Die 
Mehrheit aller Krebsbetroffenen lei-
det irgendwann daran. In der neuen 
Broschüre «Fatigue bei Krebs» fin-
den Sie Antworten auf folgende  
Fragen:
• Was ist Fatigue bei Krebs?
• Wie wird Fatigue festgestellt?
• Was sind die Ursachen?

Überarbeitete Broschüre erhältlich

Fatigue bei Krebs 
• 	Was kann ich gegen meine Fatigue  
	 tun?
• 	Wie kann ich trotz Fatigue meinen .
	 Alltag bewältigen?
«Fatigue bei Krebs» mit weiterfüh-
renden Informationen zu Diagnose, 
Therapie und Behandlung ist als 
Online- und Printversion kostenlos 
verfügbar. (chf)
 	krebsliga.ch/fatigue

Mascha Rösa

Für einen guten Zweck auf die Langlaufloipe

Bald ist wieder Pink auf der Loipe des 
Engadin Frauenlaufs angesagt! Am 
Sonntag, 5. März, können langlaufbe-
geisterte Frauen in pinker Bekleidung 
als «Mascha Rösa»-Teams an der Ver-
anstaltung teilnehmen. Damit zeigen 
sie Solidarität mit Brustkrebsbe

troffenen und sammeln Spenden 
für die kantonalen Krebsligen Grau-
bünden und Zürich. «Wir sind sehr 
dankbar für dieses grosse Engage-
ment und freuen uns jedes Mal auf 
die gemeinsamen Momente», tei-
len beide Ligen mit. Initiantin Sigrid 

Engi-van Waterschoot rief Mascha 
Rösa (rätoromanisch für «pinke 
Schleife») vor zehn Jahren ins Leben, 
um damit eine brustkrebsbetrof-
fene Freundin zu unterstützen. «Zu 
Beginn waren es Familienmitglieder 
und gute Freundinnen, die mitmach-
ten. Heute ist es eine bunt gemischte 
Gruppe mit Frauen jeden Alters. Ich 
danke von Herzen und freue mich 
über alle neuen Läuferinnen», sagt 
Engi-van Waterschoot und fügt an: 
«Am Freitag vor dem Lauf findet  
im Hotel Walther in Pontresina die 
Saireda Mascha Rösa statt. Ein  
Charity-Abend, bei dem wir auch auf 
unser Jubiläum anstossen werden.» 
(chf)
 	mascha-rosa.ch

Fatigue bei Krebs

Rundum müde

Ein Ratgeber der Krebsliga

Online

lesen

http://www.peerplattform.krebsliga.ch
http://www.krebsliga.ch/yoga-kurs 
http://www.krebsliga.ch/fatigue
http://www.mascha-rosa.ch
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AKTUELL

Katharina Staehelin sorgt dafür, dass 
Tumordaten schweizweit erfasst werden. 
Seit Kurzem ist sie die neue Direktorin der 
Nationalen Krebsregistrierungsstelle NKRS.

Text: Stefanie de Borba 

Die Krebsliga setzt sich seit Langem für ein natio-
nales Krebsregister ein. Warum soll die Schweiz 
Krebserkrankungen systematisch erfassen?

Katharina Staehelin: Daten ermöglichen Wissen und 
können Leben retten. Krebs ist eine häufige und schwere 
Erkrankung. Wir wollen diese Krankheit besser verste-
hen. Dazu benötigen wir eine zuverlässige Datengrund-
lage. So sehen wir, wie sich die Erkrankungen entwickeln, 
wo Massnahmen ergriffen werden müssen und ob diese 
etwas nützen. 

Können Sie uns ein Beispiel geben?
Ja, nehmen wir die Brustkrebsfrüherkennung. Mit unseren 
Daten können wir Patientinnen, die an einem organisier-
ten Screening-Programm teilnehmen, von jenen unter-
scheiden, die eine Früherkennungsuntersuchung ausser-
halb eines kantonalen Programms machen. Damit können 
wir die systematische Vorsorge verbessern.

Wie werden die Daten erhoben?
Seit der Einführung des Krebsregistrierungsgesetzes vor 
zwei Jahren besteht eine Melde- und Informationspflicht: 
Das heisst, die Ärztinnen und Ärzte müssen bei der Diag-
nose ihre Patientinnen und Patienten darüber informieren, 
dass die Tumordaten an das zuständige Krebsregister über-
mittelt werden. Diese haben das Recht, der Registrierung 
zu widersprechen. Es ist wichtig, dass sie diese Möglichkeit 
haben, aber gleichzeitig sind wir darauf angewiesen, dass 
möglichst viele Daten erfasst werden. Denn je mehr Fälle 
registriert werden, desto grösser ist die Aussagekraft. 

Was geschieht danach?
Die kantonalen Krebsregister erfassen die Meldungen von 
Ärztinnen, Spitälern und Labors und führen die zu einem Fall 
zusammen. Einmal im Jahr übermitteln sie diese Fälle ano-
nymisiert an die NKRS. Wir bereiten die Daten auf und wer-
ten sie aus. Dadurch wissen wir zum Beispiel, wie viele Män-
ner pro Jahr an Prostatakrebs erkranken. Kantone und Bund 
nutzen diese Daten, jedoch dienen sie auch der Forschung.
  

«Das Krebsregister dient 
der gesamten Gesellschaft» 

Gesundheitsdaten sind sensible Daten. Wie stellen Sie 
den Datenschutz sicher?
Wir befolgen strenge Regeln, die im Gesetz festgehalten 
sind. Personendaten erheben nur die kantonalen Krebs
register – von den Tumordaten getrennt. Zudem findet 
der gesamte Datenaustausch verschlüsselt statt und alles 
ist auf besonders gut geschützten Systemen gespeichert. 

Was wollen Sie in Zukunft verbessern?
Es braucht Zeit, bis die Bevölkerung und Ärzteschaft wis-
sen, was ihre Rechte und Pflichten sind. Da müssen wir 
noch mehr Informationsarbeit leisten, damit das Ver-
trauen ins Register gestärkt wird. Ich setze mich auch 
dafür ein, dass die Digitalisierung im Gesundheitswesen 
verbessert wird. Die Krebsregistrierung kann noch effi
zienter werden.

Wem nützt die Krebsregistrierung?
Das Krebsregister ist im Interesse der Patientinnen und 
Patienten sowie Ärztinnen und Ärzten und es dient auch 
der gesamten Gesellschaft. In der Debatte um steigende 
Gesundheitskosten und Krankenkassenprämien ermög-
licht es zum Beispiel der Politik, evidenzbasierte Ent-
scheide zu fällen – davon profitieren wir alle. •

Dr. med. Katharina Staehelin ist Fachärztin für 
Prävention und Public Health und seit Dezember 
2022 Direktorin der Nationalen Krebsregistrie-
rungsstelle. Sie verfügt über einen Master in Public 
Health und leitete zuvor während fünf Jahren das 
Krebsregister beider Basel.

Zur Person 
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NEULICH AM KREBSTELEFON

Eine Auswahl aktueller Fra-
gen, welche das Beratungs-
team des Krebstelefons 
erreichen.

1«Ich habe soeben erfahren, 
dass ich Krebs habe. Was raten 
Sie mir für die nächste Zeit?» 

Es gibt kein Richtig oder Falsch, was 
Sie jetzt tun können oder sollen. 
Bewältigungsstrategien sind von 
Mensch zu Mensch sehr unterschied-
lich. Nach einer Diagnose kann es 
für die einen wichtig sein, möglichst 
viel über die Erkrankung in Erfahrung 
zu bringen, um aktiv mitzuentschei-
den, andere wiederum möchten nicht 
mehr wissen als notwendig. Nützli-
che Informationen als Orientierungs-
hilfe für die erste Zeit finden Sie hier:
 	krebsliga.ch/diagnose-tipps

 

2«Ich habe zum Glück nicht 
Krebs, aber leider ein paar 
Kilo zu viel auf den Rippen. 

Und das obwohl ich mich viel be- 
wege, Sport treibe und mich ge- 
sund ernähre. Habe ich deshalb 
ein erhöhtes Krebsrisiko?» 
Es ist toll, dass Sie sich um Ihre 
Gesundheit kümmern! Eine Krebs
erkrankung lässt sich indes nicht 
einfach auf eine einzelne Ursache 
zurückführen. Es gibt viele unter-
schiedliche Faktoren, die das Risiko, 
an Krebs zu erkranken, erhöhen. 
Übergewicht ist neben Rauchen, 
Bewegungsmangel, Umweltschad-
stoffen, UV-Strahlung oder ungesun-
der Ernährung ein möglicher Faktor. 
Beim Enstehen von Krebs spielen 
zudem die Gene, das Alter und  
das Geschlecht eine Rolle. Krebs 
kann deshalb nie komplett aus- 
geschlossen werden, aber man kann 
trotzdem viel für seine Gesundheit 
tun.

stationäre Rehabilitation sinnvoll und 
notwendig. Um diese in einer ge- 
eigneten Klinik antreten zu können, 
sind eine ärztliche Verordnung und 
eine Gutsprache der Krankenkasse 
erforderlich.
 	krebsliga.ch/onkologische-reha 

Auf der Landkarte finden Sie verschiedene 
Angebote:
 	krebsliga.ch/onkoreha

Kann Übergewicht Krebs verursachen?  

Weitere Information zu einem gesun-
den Lebensstil finden Sie unter:
 	krebsliga.ch/ueber-krebs/praevention 

3«Meine Frau musste sich 
einer grossen Tumoropera-
tion unterziehen, die sie sehr 

geschwächt hat. Kann eine Reha 
ihr helfen, schneller gesund zu 
werden?» 
Die onkologische Rehabilitation 
beinhaltet verschiedene Ebenen,  
die nach einer Krebserkrankung  
und Therapie betrachtet werden. 
Neben den körperlichen werden 
auch die psychischen und sozialen 
Auswirkungen sowie die Wissens-
vermittlung in den Behandlungsplan 
miteinbezogen. Die Bedürfnisse 
können sehr individuell und je nach 
Allgemeinzustand in unterschied-
licher Reihenfolge von Bedeutung 
sein. Ich möchte Sie ermutigen, mit 
dem Behandlungsteam Ihrer Frau  
in Kontakt zu treten und nach ge
eigneten Massnahmen und unter-
stützenden Therapien zu fragen. 
Möglicherweise ist für Ihre Frau eine 

Haben Sie Fragen zu Krebs?
Möchten Sie über Ihre Ängste  
oder Erfahrungen sprechen? 
 Wir helfen Ihnen weiter: 

Gratis-Telefon

0800 11 88 11
E-Mail 
helpline@krebsliga.ch

Chat 
krebsliga.ch/cancerline

Skype 
krebstelefon.ch

Forum 
 krebsforum.ch

Krebstelefon

Zuhören, beraten, informieren: Die Beratenden des Krebstelefons sind für Sie da.  

http://www.krebsliga.ch/diagnose-tipps
http://www.krebsliga.ch/onkologische-reha
http://www.krebsliga.ch/onkoreha
http://www.krebsliga.ch/ueber-krebs/praevention
mailto:helpline%40krebsliga.ch?subject=
 www.krebsliga.ch/cancerline
http://www.krebstelefon.ch
www.krebsforum.ch
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FORSCHUNG

Nach maximaler Amtszeit tritt Prof. Jürg 
Schwaller aus der Wissenschaftlichen Kom-
mission (WiKo) zurück. Er hat gemeinsam 
mit 18 Kolleginnen und Kollegen geprüft, 
welche bei der Krebsliga und der Partner-
organisation Krebsforschung Schweiz ein-
gegangenen Forschungsvorhaben es wert 
sind, gefördert zu werden.

Interview: Ori Schipper, Foto: Valérie Chételat

Sie treten nach maximaler Amtszeit bei der WiKo 
zurück...
Jürg Schwaller: Das war sehr viel Arbeit, aber ich habe sie 
sehr gerne gemacht. Denn man muss sich auch in andere 
Gebiete ausserhalb des eigenen Fachs einlesen, um die 
Forschungsgesuche beurteilen zu können. Am Anfang 
brauchte ich einen halben Tag pro Gesuch. Und weil ich 
das immer ausserhalb meiner Arbeitszeit gemacht habe, 
gingen jeweils vier Wochenenden im Frühling und vier 
weitere im Herbst drauf. Heute habe ich einen grösseren 
Überblick und bin schneller im Prüfen. Es hat sich vielleicht 
eine gewisse Routine eingeschlichen, aber für mich ist die 
Zeit gekommen, neuen Leuten Platz zu machen. Es war 
mir eine Ehre, bei der WiKo mitzuwirken. Und ich habe 
unglaublich viel gelernt dabei. 

Wie werden die Forschungsgesuche geprüft?
Wenn Forschende ein Gesuch eingeben, landet es zuerst 
beim wissenschaftlichen Sekretariat, wo kontrolliert wird, 
ob es formal den Förderkriterien entspricht. Dann wird 
es zwei Mitgliedern der WiKo zugewiesen. Wenn mir ein 
Gesuch zugeteilt wird, schlage ich Namen von Forschen-
den vor, die es inhaltlich beurteilen können. Gleichzei-
tig schaue ich gemeinsam mit einer Kollegin oder einem 
Kollegen der Wiko das Gesuch an. Nachdem die exter-
nen Gutachten vorliegen, treffen wir uns – mit dem Ziel, 
zu einer übereinstimmenden Einschätzung der Frage zu 
gelangen, ob ein Forschungsvorhaben es wert ist, geför-
dert zu werden, oder nicht.

Was passiert dann?
Meistens ähneln sich unsere Bewertungen. Doch wenn  
wir uns uneinig sind, stehen Diskussionen an, die manch
mal langwierig und nervenaufreibend sind. Und in die 
manchmal auch das ganze Gremium mithineingezogen 
wird. Ich scheue solche Diskussionen nicht – und vertrete 

«Ich habe unglaublich viel gelernt in der  
der Wissenschaftlichen Kommission»

meine eigene Meinung auch gegen Widerstände. Ich bin 
gerne in Opposition, jedoch bin ich kein Querulant, mir 
geht es immer um die Sache.

«Wir fällen keine Förder-
entscheide, das machen der 

Stiftungsrat der Krebsforschung 
Schweiz und der Vorstand der 

Krebsliga Schweiz.»
  

Prof. Jürg Schwaller   

Getan ist unsere Arbeit erst, wenn alle Gesuche grün-grün 
oder rot-rot sind. Ich finde dieses System mit der Doppel- 
Beurteilung gut, es ist dann schlank und effizient – und 
trotzdem gegen Missbrauch gesichert. Denn wir bewer-
ten nur die Qualität der Gesuche. Wir fällen keine För-
derentscheide, das machen der Stiftungsrat der Krebsfor-
schung Schweiz und der Vorstand der Krebsliga Schweiz.

Im vergangenen Jahr hat die Krebsliga die For-
schung mit rund 2 Millionen Franken gefördert. Die 
Gelder fliessen in Projekte, welche die Überlebens
chancen und die Lebensqualität von Patientinnen 
und Patienten mit Krebs verbessern. Die Wissen-
schaftliche Kommission prüft alle Projekte, welche 
bei der Krebsliga und der Stiftung Krebsforschung 
Schweiz eingereicht werden. Letztes Jahr konnte 
mehr als ein Drittel der als vielversprechend beur-
teilten Forschungsprojekte wegen fehlender finan
zieller Ressourcen nicht unterstützt werden.

Unterstützen Sie die Forschung und werden Sie  
Forschungspartner:in: 
 spenden.krebsliga.ch/forschungspartnerschaft

Informieren Sie sich über unsere Forschungsprojekte: 
 krebsliga.ch/forschung

Nicht alle Projekte kön-
nen unterstützt werden 

Forschung

http://www.spenden.krebsliga.ch/forschungspartnerschaft
http://www.krebsliga.ch/forschung
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Womit zeichnet sich ein förderungswürdiges 
Forschungsgesuch aus?
Heute spielen umfassende Untersuchungen von Genen, 
Eiweissen und anderen Molekülen – die sogenannten 
-omics – in der Wissenschaft eine grosse Rolle. Doch für 
mich steht immer die Bedeutung der Fragestellung im 
Vordergrund: Was können wir aus den vorgeschlagenen 
Versuchen lernen? Und wohin führen uns die erhofften 
Erkenntnisse? Forschungsarbeiten, die sich unmittelbar in 
der Klinik umsetzen lassen, sind sehr selten. Aber auch bei 
den anderen Projekten ist mir wichtig, dass sie ein für Pa
tientinnen und Patienten relevantes Ziel verfolgen. Ich lege 
Wert auf die sogenannte translationale Forschung. Sie mag 
zwar nicht gleich zu neuen Therapien führen, aber sie lotet 
zumindest die Möglichkeiten für neue Behandlungen aus.

Nicht alle grün-grünen Gesuche erhalten Geld.
Ja, die Krebsforschung ist eine teure Angelegenheit. Und 
die Mittel sind leider begrenzt. Ich engagiere mich auch 
bei der Gertrud-Hagmann-Stiftung, die auf meinen Vor-
schlag hin, je nach finanziellen Möglichkeiten, eines die-
ser förderungswürdigen Forschungsgesuche übernimmt. 
Wir möchten damit vor allem junge Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler unterstützen. Und in Zukunft ein 
Netzwerk unter den geförderten Forschenden bilden. •

Prof. Jürg Schwaller im Gespräch: Damit ein Forschungsgesuch bewilligt wird, braucht es eine detaillierte Prüfung. 

Jürg Schwaller ist 1964 in Solothurn geboren und hat 
an der Universität Bern Medizin studiert. «Ich wollte 
eigentlich Chirurg werden, nie Wissenschaftler», 
sagt Schwaller. Doch dann hat ihn als Assistent der 
Pathologie an der Universität Zürich die Neugier  
und Forschungslust gepackt. 
Seit 2004 leitet er am Departement Biomedizin  
der Universität Basel und des Universitäts-Kinder
spitals beider Basel eine Forschungsgruppe, die  
den Mechanismen von Leukämien im Kindesalter 
auf den Grund geht. Jürg Schwaller war von 2014 
bis 2022 Mitglied der Wissenschaftlichen Kommis-
sion der Krebsliga und der Stiftung Krebsforschung 
Schweiz.

Arzt, der Krebsforscher 
geworden ist 

Porträt



diagnose Krebs. «Es war eine sehr schwierige Phase. Auch, 
weil ich vermehrt in der Schule fehlte.» Nach fast drei Jah-
ren war die Krebsbehandlung beendet. Emilia versuchte, 
damit abzuschliessen, aber dann kehrte der Krebs zurück. 
«Das war ein Schlag ins Gesicht!» Glücklicherweise ent-
deckten die Ärzte den bösartigen Tumor in der Brust früh-
zeitig. «Dafür bin ich sehr dankbar. Und auch für die gute 
Versorgung, die wir in der Schweiz haben.»    

«Wenn ich male und zeichne, 
kann ich meinen Kopf 

leeren und den Gedanken  
freien Lauf lassen.  
Es ist ein Ventil.»

  
Emilia Boeschoten   

Das Krebstelefon half – Malen auch
Ihre Krebserkrankungen hängte Emilia nicht an die grosse 
Glocke, nur die engsten Freunde und ihre Familie wuss-
ten davon und unterstützten sie. «Mitleid will ich keines. 
Mitgefühl ist in Ordnung», so Emilia bestimmt. Sie sei 
sich bewusst, dass es kein Rezept gebe, wie man sich zu 
verhalten habe, wenn jemand schwer krank ist. «Das ist 
eine Gratwanderung. Jeder Mensch ist anders gestrickt. 
Gewisse wollen über ihre Erkrankung reden, andere gar 
nicht.» Emilia hatte das Verlangen, in einem anonymen 
Rahmen über ihre Situation zu sprechen, und rief deshalb 
beim Krebstelefon der Krebsliga Schweiz an. «Es tut gut, 
eine Anlaufstelle ausserhalb der Familie und des Freun-
deskreises zu haben. Ich empfehle das Krebstelefon auch 
Angehörigen und Nahestehenden. Viele wissen nicht, 
dass es dieses Angebot überhaupt gibt.» Zudem las Emi-
lia verschiedene Informations-Broschüren der Krebsliga 
Schweiz.
Während der Brustkrebserkrankung entdeckte Emilia das 
Malen wieder vermehrt für sich. Im Gymnasium mit dem 
Schwerpunktfach Musik war es jahrelang in den Hinter-
grund gerückt, denn lange stand bei ihr Klavierspielen an 
erster Stelle. «Malen, Skizzieren und Zeichnen halfen mir, 
Stimmungen und Gefühle auf eine andere Art zu verar-
beiten», fasst sie zusammen. «Manchmal fehlten mir die 
Worte, um mich auszudrücken. Oder ich hatte keine Lust, 
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Malen, Skizzieren und Zeichnen sind Emilia 
Boeschotens grosse Leidenschaften. Sie 
halfen der Bernerin durch ihre Krebserkran-
kungen. Aber auch Gespräche mit dem 
Krebstelefon waren sehr hilfreich. Ein Blick 
zurück und nach vorne. 

Text: Christian Franzoso, Fotos: Gaëtan Bally

«Das bin ich im Mal-Atelier», sagt Emilia Boeschoten mit 
leuchtenden Augen. Dabei zeigt sie auf Fotos, auf denen 
sie als Vierjährige mit Pinsel vor einer Wand zu sehen 
ist. Die heute 28-Jährige kann sich noch sehr gut an die 
hohen, farbverschmierten Mauern des Ateliers erin-
nern. «Wir durften nicht nur auf kleine A4- oder A5-Blät-
ter malen, sondern auch an der Wand auf Papier im Pos-
terformat. Das war so toll!», schwärmt die Bernerin mit  
niederländischem Vater und amerikanischer Mutter.  
Emilias Eltern hatten ihre Tochter in dieses Atelier 
geschickt, weil sie ein Wildfang gewesen sei: unruhig, 
ungestüm und laut. «Und ich hatte oft auch eine Wut in 
mir», fügt sie an und zuckt mit den Schultern. Warum, 
wisse sie nicht. «Es tat mir jedenfalls sehr gut, dass ich 
mich mehrmals pro Woche mit Farben austoben konnte.» 
Die Malkurse besuchte Emilia bis zum Ende der Kinder-
gartenzeit. Entstand dadurch bei ihr die Leidenschaft fürs 
Malen? «Kann sein», meint sie, «wobei ich auch zu Hause 
ständig malte. Vor allem im Garten unter unserem Apfel-
baum. Mit einem Goldstift oder mit Wasserfarben.» 

Plötzlich Krebs
Emilia sitzt am Pult vor dem Fenster ihres WG-Zimmers. 
Mit schwarzer Tinte skizziert die Primarlehrerin feine Stri-
che aufs Papier. «Ich ziehe mich gerne nach der Arbeit 
hierher zurück und male. Manchmal höre ich auch Musik 
dazu», erzählt sie mit ruhiger Stimme. Von Hektik, Hyper- 
aktivität oder gar Gehässigkeit keine Spur. Emilia, die in 
ihrer Freizeit auch leidenschaftlich gern Berge erklimmt, 
wirkt besonnen und ausgeglichen. «Durch das Malen, 
Skizzieren und Zeichnen kann ich meinen Kopf leeren und 
den Gedanken freien Lauf lassen. Es ist ein Ventil.»
2018 erkrankte Emilia, die zuvor nie ernsthafte gesund-
heitliche Probleme gehabt hatte, an Krebs. Sie vermutete 
zunächst, das über längere Zeit wiederkehrende hohe Fie-
ber sei auf die Kinder in der Schule zurückzuführen, da 
dort vermehrt Krankheitsfälle aufgetreten waren. Doch 
nach mehreren Untersuchungen erhielt sie die Schock

Mit Stift und Pinsel 
durch eine schwierige Zeit 

LEBEN MIT KREBS





12    aspect  1/23

LEBEN MIT KREBS



aspect  1/23    13

über die Misere zu sprechen.» So liess Emilia ihre Bilder  
für sie sprechen. «Diese wortlose Kommunikation war 
befreiend», ergänzt sie.
Auch die Spenderinnen und Spender der Krebsliga 
Schweiz sind im vergangenen Dezember in den Genuss 
eines Bildes von Emilia gekommen – denn sie hat die Weih-
nachtskarten 2022 gemalt. «Es berührt mich sehr, dass ich 
die Karten gestalten durfte. Ich möchte damit Betroffe-
nen sowie Angehörigen eine Freude machen und ihnen  
Mut spenden, damit sie die Hoffnung nie aufgeben», sagt 
Emilia. 

Blick nach vorne
An ihre Krebserkrankungen versucht Emilia so wenig wie 
möglich zu denken. Nur wenn eine Kontrolle im Spital 
ansteht, ist das Thema wieder präsent. «Ich weiss nie, was 
mich bei einer Untersuchung erwartet. Diese Ungewiss-
heit ist nicht angenehm», sagt sie. Da die Behandlungen 
abgeschlossen sind, kann sich Emilia ganz auf ihren Mas-
ter in Schulischer Heilpädagogik an der Pädagogischen 
Hochschule Bern konzentrieren. Sie könnte sich gut vor-
stellen, eines Tages als Mal-Therapeutin zu arbeiten. «Eine 
solche Aufgabe fände ich toll. Denn ich bin zwar Lehrerin, 
aber ich mag Bewertungen und Benotungen nicht – ein 
Widerspruch, ich weiss …», sagt Emilia, lacht und skizziert 
ihre Zeichnung fertig. •
Broschüren zu Krebsarten für Betroffene, Nahestehende und 
Fachpersonen:
 shop.krebsliga.ch 

Rückzugsoase: In ihrem WG-Zimmer malt und zeichnet Emilia Boeschoten stundenlang. 

	 Ein kleiner Einblick in Emilias zauberhafte Welt.
	
	 Mehr Bilder auf:
	  krebsliga.ch/emilia 

 

https://shop.krebsliga.ch/
http://www.krebsliga.ch/emilia
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Seit 1. Januar 2023 gilt in der Schweiz ein 
revidiertes Erbrecht. Wer sein Erbe mittels 
Testament individuell regelt, kann künftig 
mindestens die Hälfte des Vermögens frei 
verteilen. Manuela Daboussi, Verantwort-
liche Testamentspenden bei der Krebsliga 
Schweiz, über die wichtigsten Änderungen 
und wie Sie die Krebsliga im Testament 
berücksichtigen können.

Interview: Christian Franzoso

Welche Freiheiten ergeben sich durch das neue 
Erbrecht?
Manuela Daboussi: Das neue Erbrecht führt zu deutlich 
mehr Gestaltungsspielraum, da die Pflichtteile gekürzt 
werden. Ein Pflichtteil ist ein geschützter Rechtsanspruch. 
Pflichtteilsgeschützt sind die Nachkommen und die über-
lebende Ehegattin oder der überlebende Ehegatte res-
pektive die eingetragene Partnerin oder der eingetra-
gene Partner. Neben den Pflichtteilen verbleibt die «freie 
Quote», worüber die Erblasserin oder der Erblasser frei 
verfügen kann. Der geschützte Pflichtteil für die eigenen 
Eltern fällt seit 1. Januar 2023 komplett weg.

Hat diese Gesetzesänderung eine Auswirkung auf 
bestehende Testamente oder Erbverträge?
Ab dem 1. Januar 2023 wird ohne Übergangsfrist das 
neue Gesetz angewendet. Dies kann in Testamenten, in 
welchen Pflichtteile genannt werden, zu Schwierigkei-
ten bei der Auslegung und somit zu Streit in der Erben-
gemeinschaft führen. Nehmen wir das Testament einer 
bereits verwitweten Erblasserin als Beispiel. Darin steht: 
«Ich setze meine Tochter auf den Pflichtteil von ¾. Für 
die freie Quote setze ich die Krebsliga als Erbin ein.»  
Es ist unklar, wie dieser Pflichtteil vor dem Hintergrund 
des neuen Erbrechts zu interpretieren ist. Denn der 
Pflichtteil der Nachkommen beträgt ab 1. Januar 2023  
½, und nach neuem Recht würde die Tochter ½ des Ver-
mögens erben. Vielleicht war der Mutter aber wichtig, 
dass ihre Tochter exakt ¾ des Erbanteils erhält. Deshalb 
empfehlen wir, bestehende Testamente oder Erbver-
träge zu erneuern.

Mehr Freiheiten dank neuem Erbrecht

Manuela Daboussi ist bei der Krebsliga Schweiz verantwortlich für  
Testamentspenden. 

Was ist der Unterschied zwischen einem Testament 
und einem Erbvertrag?
Ein Testament kann nur eine Einzelperson verfassen, wäh-
rend bei einem Erbvertrag mindestens zwei Personen 
gemeinsame Regelungen vereinbaren. Das Testament 
muss von der Überschrift bis zu Datum und Unterschrift 
am Ende komplett von Hand geschrieben sein. Alterna-
tiv dazu kann man bei einer Notarin oder einem Notar ein 
öffentliches Testament verfassen lassen. Das stellt sicher, 
dass alle gesetzlichen Bestimmungen richtig enthalten 
sind. Ein Erbvertrag bedarf immer der Mitwirkung einer 
Notarin oder eines Notars. Am häufigsten wird der Erb-
vertrag nach der Eheschliessung – zusammen mit einem 
Ehevertrag – abgeschlossen. Ziel ist es, sich darin gegen-
seitig maximal zu begünstigen und damit zu verhindern, 
dass der Ehepartner oder die Ehepartnerin beim Ableben 
des anderen in eine finanzielle Notlage kommt. 

Wie muss ich vorgehen, wenn ich ein Testament 
aufsetzen will?
Alle Begriffe in der Nachlassplanung tönen sehr juristisch. 
Doch eigentlich sind Berücksichtigungen im Testament 
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Herzensentscheidungen. Als ersten Schritt empfehle ich, 
sich einen Überblick der familiären Situation zu machen: 
Gibt es Pflichtteile, die nicht unterschritten werden dür-
fen? Ein Testament wäre ebenfalls ein ideales Mittel, um 
Objekte wie zum Beispiel Fotoalben, Familienschmuck, 
Musikinstrumente oder Kunstgegenstände bestimmten 
Personen zu vermachen. Gibt es Personen ausserhalb des 
engsten Familienkreises, die mir nahestehen und die ich 
berücksichtigen möchte? Gibt es Organisationen, deren 
gemeinnütziger Zweck mich tief bewegt? Möchte ich  
einer solchen Organisation nach meinem Ableben etwas 
hinterlassen? Sobald diese Auslegeordnung gemacht 
wurde, die Erbinnen und Erben mit ihren Quoten bestimmt 
sind und eventuell noch zusätzlich Vermächtnisse infrage 
kommen, geht es ans handschriftliche Niederschreiben 
all dieser Entscheidungen. Eine einfache Vorlage für ein  
Testament ist auch im Testament-Ratgeber der Krebsliga 
zu finden (siehe Box).

«Berücksichtigungen  
im Testament  
sind Herzens- 

entscheidungen.»
  

Manuela Daboussi   

Wie kann ich die Krebsliga berücksichtigen?
Sie können die Krebsliga als Alleinerbin oder als Teilerbin 
einsetzen. Oder Sie vermachen ihr einen fest definierten 
Betrag als Vermächtnis. Es berührt mich immer sehr tief, 
wenn ich sehe, dass unsere Organisation berücksichtigt 
wurde. Hinter dieser Geste stehen oft eigene Erfahrun-
gen mit Krebs in der Familie oder die Hoffnung auf bes-
sere Chancen der Früherkennung und Heilung. Wir sehen 
es als Auftrag, uns im Namen der Erblasserinnen und 
Erblasser dafür einzusetzen, dass weniger Menschen an 
Krebs erkranken, weniger Menschen an den Folgen von 
Krebs leiden und sterben, mehr Menschen von Krebs 
geheilt werden und dass Betroffene und ihr Umfeld die 
notwendige Zuwendung und Hilfe erfahren.

Muss ich es der Krebsliga Schweiz mitteilen, wenn 
ich die Organisation im Testament berücksichtige?
Nein, das müssen Sie nicht. Es gibt jedoch viele Men-

schen, die das tun und mir ihre persönliche Geschichte 
zu ihrer Entscheidung erzählen. Ich bin dankbar für diese 
Begegnungen, die oftmals direkt ins Herz gehen. Es gibt 
der Krebsliga Schweiz auch die Möglichkeit, Ihnen noch 
zu Lebzeiten Danke zu sagen. Ihre Angaben behandle ich 
selbstverständlich vertraulich und Sie dürfen sich auch 
jederzeit wieder anders entscheiden. An dieser Stelle 
möchte ich allen Menschen, die die Krebsliga im Testa-
ment bedenken und es uns zu Lebzeiten nicht mitteilen, 
ein herzliches Merci aussprechen. •
Mehr Informationen finden Sie in unserem Testament-Ratgeber unter: 
 krebsliga.ch/erbschaften

Bei Fragen steht Ihnen Manuela Daboussi, Verant-
wortliche Testamentspenden der Krebsliga Schweiz, 
beratend zur Seite: manuela.daboussi@krebsliga.ch 
oder per Telefon: 031 389 92 12.

Informationen 

Fragen zum eigenen Testament

Beispiel einer verheirateten Person 
mit Kind(ern)

1/2 1/2

1/2

1/4

1/4

1/43/8

3/8

Gesetzliche Erbfolge 
(ohne Testament/
Erbvertrag)

•  Ehefrau/Ehemann

•  Kinder

Pflichtteile 
und freie Quote: 
Erbrecht alt

•  Ehefrau/Ehemann

•  Kinder

•  Freie Quote

Pflichtteile 
und freie Quote: 
Erbrecht seit 1.1.2023

•  Ehefrau/Ehemann

•  Kinder

•  Freie Quote

http://www.krebsliga.ch/erbschaften
mailto:manuela.daboussi%40krebsliga.ch?subject=
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LADIES for LADIES – Jahresrückblick 2022

Charity-Golferinnen sammeln 45 270 Franken

Im achten Jahr der Turnierserie 
LADIES-for-LADIES gab es eine Pre-
miere: Zwei der drei Turniere wurden 
erstmals in der Westschweiz durch-

geführt. Valérie Andrey, die neue 
Organisatorin der beliebten Golf-
Events, konnte am Saisonfinale der 
Krebsliga einen Check in der Höhe 

von 43 000 Franken überreichen. 
Der Gesamtspendenbetrag wurde 
dank einer privaten Spende sogar 
noch auf 45 270 Franken erhöht. 
Mit diesem Betrag wird die Krebs-
liga verschiedene frauenspezifische 
Projekte unterstützen – unter ande-
rem Forschungsprojekte im Bereich 
Brust- und Eierstockkrebs. 
Wir danken der engagierten Organi-
satorin und den grosszügigen Spie-
lerinnen von ganzem Herzen und 
freuen uns bereits jetzt auf die Tur-
niere in diesem Jahr: 
31. Mai 2023
Golf & Country Club Blumisberg
5. Juli 2023
Golf & Country Club Neuchâtel
5. September 2023
Golf Club Rheinblick
(alm)
 	ladiesforladies.ch 

Relay for Life

24 Stunden auf Trab für krebsbetroffene Menschen

Mit einem aussergewöhnlichen Effort 
unterstrichen Läuferinnen und Läufer 
letzten Herbst ihre Anteilnahme an 
den Schicksalen krebskranker Men-
schen und ihre Bereitschaft, sich für 
ihre Mitmenschen zu engagieren.
Das Relay for Life fand am ersten  
September-Wochenende 2022 in 
Balsthal im Kanton Solothurn statt. 
Über 500 Läuferinnen und Läufer 
nahmen am 24-Stunden-Staffellauf 
teil, rund 100 freiwillige Helferin-
nen und Helfer standen im Einsatz. 
Gemeinsam generierten die Teil-
nehmenden Spenden für Betroffene 
und legten innerhalb von 24 Stunden 
rund 7000 Kilometer zurück, wobei 
pro Team immer mindestens eine 
Person unterwegs war. 
Diverse Infostände zu Prävention und 
Pflege, Lamaspaziergänge durch 
den Naturpark, Kinderschminken, 

vielfältige Show-Acts und durchge-
hend Speis und Trank boten für alle 
etwas. Herzlichen Dank an alle, die 

diesen unvergesslichen Anlass mög-
lich gemacht haben. (siw)
 	solothurn.krebsliga.ch/relayforlife2022 

Läuferinnen und Läufer engagieren sich für Krebsbetroffene. 

Organisatorin Valérie Andrey übergibt den Check an Daniela de la Cruz, CEO Krebsliga Schweiz.

mailto:www.ladiesforladies.ch?subject=
https://solothurn.krebsliga.ch/kurse-veranstaltungen/rueckblick-veranstaltungen/infoabend-darmkrebs-2022/relay-for-life-2022
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Die regionalen und kantonalen 
Krebsligen organisieren regelmäs-
sig Kurse, Treffen, Workshops und 
Veranstaltungen für Krebsbetroffene 
und ihre Angehörigen. Diese Ange-
bote in Ihrer Region ermöglichen es 
Ihnen und Ihren Liebsten, durchzu-
atmen, Unterstützung zu finden und 
sich auszutauschen. Schauen Sie 
vorbei, machen Sie mit und kehren 
Sie danach gestärkt in Ihren Alltag 
zurück. Wir freuen uns auf Sie!

Zu den Kursen 
und Veranstaltungen:
   krebsliga.ch/agenda

Agenda-Highlight

Gedächtnistraining für Betroffene 
und Angehörige
 
Wer hat nach einer Chemotherapie 
nicht schon festgestellt, dass es 
schwerer fällt, sich an gewisse Dinge 
zu erinnern? Mit spielerischen Übun-
gen und Humor unterstützt Sie dieser 
Kurs dabei, Ihr Gedächtnis anzuregen. 
 
Datum:
Jeweils dienstags, 17 bis 18.30 Uhr, 
alle 2 Wochen

Ort: 
Winterthur

Weitere Informationen unter:
   zuerich.krebsliga.ch/kursangebot   

Agenda
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Kurs für Frauen nach Krebsbehandlung

Mitten im Leben – 
achtsam und gestärkt    

Vom 13. bis 17. März 2023 findet im 
Seminarhotel Appenberg in Zäziwil 
(BE) ein mehrtägiger Kurs für Frauen 
mit und nach Krebs statt. 
Ein gesunder Lebensstil kann bei 
Menschen nach Krebs wesentlich zu 
einer Verbesserung der Lebensquali-
tät und zu einer Reduktion von Symp-
tomen wie Müdigkeit oder Stress bei-
tragen. 
Im Fokus dieser Kurswoche stehen ein 
gesundheitsbewusstes Verhalten im 
Alltag, die Stärkung der eigenen Res-
sourcen und das Planen einer individu-
ellen Lebensstiländerung. Dabei wer-
den regelmässige Bewegung, ausge-
wogene Ernährung und Methoden zur 

Entspannung auf vielfältige Art the-
matisiert und praktisch ausprobiert.
Nach dem Kurs sollen die Teilneh-
merinnen wissen, welche Faktoren 
zu mehr Zufriedenheit und zu einem 
langfristig gesunden Leben beitra-
gen und wie sie diese selbstbestimmt 
in den persönlichen Alltag integrieren 
können. 
Der Kurs richtet sich an Frauen nach 
abgeschlossener Krebsbehandlung, 
die ihre Gesundheitskompetenzen 
stärken sowie achtsam und gesund 
leben möchten. Voraussetzung zur 
Teilnahme sind einzig ausreichende 
Kenntnisse in deutscher Sprache. (siw)
 krebsliga.ch/agenda

FO
TO

S:
 K

A
T

R
IN

 B
R

U
N

N
E

R
 (W

W
W

.B
IL

D
-S

C
H

O
E

N
.N

E
T

), 
Z

V
G

Sonnenschutz im Winter  

Schützen Sie Ihre Haut 
und Ihre Augen! 

Die meisten von uns nehmen sich die 
Sonnenschutz-Tipps Schatten, Klei-
der und Sonnencreme zu Herzen, 
insbesondere im Sommer. Manch-
mal ist einem aber gar nicht bewusst, 
wie intensiv die UV-Strahlung auch 
im Winter sein kann: In den Bergen 
ist die UV-Belastung, bedingt durch 
die Höhenlage, generell stärker als 
im Schweizer Mittelland. Kommt 
Schnee hinzu, werden zudem bis 
zu 90 Prozent der Strahlung reflek-
tiert, und so wird ihre Wirkung bei-
nahe verdoppelt. Zusätzlich zur Son-
nencreme auf den nicht bedeckten 

Hautstellen müssen wir also auch an 
unsere Augen denken. 
Zu viele UV-Strahlen schaden nicht 
nur der Haut, sondern auch den 
Augen. UV-Strahlen können schmerz-
hafte Entzündungen von Horn- und 
Bindehaut verursachen und das Risiko 
erhöhen, an grauem Star (einer chro-
nischen Trübung der Linse bis hin zur 
Erblindung) zu erkranken. Besonde-
ren Schutz brauchen die Augen von 
Kindern und Jugendlichen. Sie sind 
empfindlicher und lassen mehr Son-
nenlicht bis zur Netzhaut vordringen 
als diejenigen von Erwachsenen.
INVU Sonnenbrillen und die Krebs-
liga setzen sich gemeinsam mit 
gezielter Aufklärung dafür ein, die 
Belastung durch UV-Strahlung zu 
verringern und gefährlichen Erkran-
kungen vorzubeugen. Wichtig ist es, 
beim Kauf einer Sonnenbrille auf das 
CE-Zeichen und den Vermerk «100% 
UV» zu achten. (alm)
 invushop.com 

http://www.krebsliga.ch/agenda
https://zuerich.krebsliga.ch/veranstaltungen-kurse/kurse-fuer-betroffene-und-angehoerige/kursangebote-1
http://www.krebsliga.ch/yoga-kurs 
http://www.krebsliga.ch/agenda
http://www.invushop.com
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So nehmen Sie teil 

Online: krebsliga.ch/loesungswort – oder mit einer Postkarte: Senden Sie das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Anschrift an folgende Adresse:  
Krebsliga Schweiz, Effingerstrasse 40, Postfach, 3001 Bern

Einsendeschluss ist der 28. Januar 2023. Viel Glück!

Die Gewinnerinnen und Gewinner der Oktober-Ausgabe 2022, Lösungswort: SKIPPERIN

Frédérique Alberti, 2067 Chaumont – Mary-Claude Bouquet, 2113 Boveresse – Pierre Chenaux, 1754 Avry-sur-Matran – Martin Graber, 3052 Zollikofen – 
Trudi Hänggi, 4233 Meltingen – Verena Jimenez-Müller, 8047 Zürich – Myrta Matt-Schenker, 4436 Oberdorf – Christine Rudolph, 5734 Reinach AG –  
Jürg Schiesser, 8868 Oberurnen – Hildegard Schild-Luthe, 3855. Schwanden bei Brienz – Jean-Pierre Schwab, 2732 Loveresse – François Seewer, 2108  
Couvet – Alexandre Terrier, 7206 Igis – Arlette Voumard, 1865 Les Diablerets – Katharina Wörner, 4058 Basel
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Lubex anti-age engagiert sich für die Krebsliga

Gesundheit ist für Permamed eine Herzensangelegenheit. Deshalb 
unterstützt die Firma die Krebsliga seit 15 Jahren im Kampf gegen 
Krebs. 

Seit die Lubex anti-age Linie lanciert wurde, zählen vor allem Frauen 
zu den Kundinnen. Deshalb will Permamed mit ihrem Beitrag 
auch speziell den Frauen etwas zurückgeben und engagiert sich  
insbesondere zum Thema Brustkrebs.

Beim Verkauf jedes Lubex anti-age Produkts geht ein Franken an die 
Krebsliga Schweiz für die Brustkrebsprävention. 

Machen Sie mit und gewinnen Sie eines von fünf Lubex anti-age 
Classic Sets im Wert von 130 Franken.

 lubexantiage.ch

Machen Sie mit und gewinnen Sie 
eines von fünf Lubex anti-age Sets

Das Lösungswort
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http://www.lubexantiage.ch
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Jahrelang war Jenny Weid-
ner (38) nicht bei einer gynä
kologischen Vorsorgeunter-
suchung gewesen. Als sie die 
Diagnose Gebärmutterhals-
krebs bekommt, bringt dies 
ihr Leben völlig durcheinan-
der. Heute würde die Ost-
deutsche nicht mehr so lange 
mit dem Arztbesuch warten.

Aufgezeichnet von Christian Franzoso

1Im Januar 2020 ging ich nach 
zehn Jahren erstmals wieder in 
die Kontrolle zu einer Frauen

ärztin. Die Sturzblutungen, die ich 
während dieser Zeit gehabt hatte, 
führte ich auf das Absetzen der Ver-
hütung zurück. An Krebs dachte ich 
nicht. Die Ärztin sah sofort, dass 
etwas nicht stimmen konnte. Zwei 
Tage später informierte sie mich, 
dass ich an Gebärmutterhalskrebs 
erkrankt war.

2Als ich die Diagnose bekam, 
war ich bei der Arbeit. Ich 
brach innerlich zusammen. 

Danach konnte ich nur noch heulen. 
Mein damaliger Partner war mir  
leider keine Hilfe. «Du wirst schon 
nicht daran sterben», sagte er mir. 
Ich habe mich schliesslich von ihm 
getrennt.  

3Es folgte ein fünfwöchiger 
Chemo- und Brachytherapie- 
Zyklus. Die Brachytherapie 

ist eine andere Form der Strahlen
therapie, bei der strahlende Subs-
tanzen direkt in den Tumor einge-

bracht werden und dort ihre  
Wirkung entfalten. Die Lymphkno-
ten wurden nicht herausoperiert. 
Meine Mutter reiste aus Ostdeutsch-
land an, um mir im Haushalt zu  
helfen und mit meinem Hund Amy 
Gassi zu gehen. Auch psychisch 
war mir meine Mutter eine riesige 
Stütze. Ohne sie hätte ich es kaum 
geschafft. Ich fühlte mich dauer-
müde und wäre wohl depressiv 
geworden.

4Im Sommer 2020 kehrte ich 
zur Arbeit zurück. Meine Vor-
gesetzten zeigten grosses 

Verständnis und waren sehr rück-
sichtsvoll. So durfte ich beispiels-
weise früher nach Hause, wenn 
ich keine Energie mehr hatte. Die 
Arbeit tat mir gut. Ich war abgelenkt 
und musste nicht ständig an meine 
Erkrankung denken.

5Im März 2021 zeigte der  
Tumormarker wieder erhöhte 
Krebswerte an. Es wurden  

drei Metastasen an der Lunge 
gefunden. Nach einer Lungen-

Operation folgten aufs Neue fünf 
Zyklen Chemo. Meine Mutter unter-
stützte mich erneut und ich war 
zudem drei Wochen in der Reha.

6Sehr wertvoll war der Aus-
tausch mit jemandem aus dem 
Betroffenenrat der Krebsliga. 

Das hat mir sehr geholfen.

7Momentan ist der Krebs ruhig. 
Die Angst, dass er zurück-
kommt, sitzt mir jedoch im 

Nacken. Ich weiss nicht, was ich 
machen würde, wenn er zurückkäme.

8Rückblickend würde ich regel-
mässiger zur frauenärztlichen 
Kontrolle gehen. Wird der 

Tumor früh entdeckt, kann schneller 
geholfen werden. Allenfalls wäre mir 
ein Teil der anstrengenden Thera-
pien erspart geblieben.

9Zurzeit arbeite ich wie ge
wohnt. In meiner Freizeit gehe 
ich viel mit Amy spazieren. Sie  

ist sehr frech und hält mich auf Trab. 
Sie ist eine wahre Freude! •

Meine 
Erfahrung  
mit Krebs

Vorsorgeuntersuchungen sind wichtig. Jenny Weidner geht seit ihrer Krebserkrankung  
wieder regelmässig zur Frauenärztin. 
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KREBS BETRIFFT UNS ALLE

Krebsdiagnose: Alltag und Lebens-
perspektiven verändern sich.

Die Krebsliga ist vom ersten Moment für Betroffene und Angehörige da und bietet 
Hand. In Form von Beratungen, Informationen, Kursen oder dem finanziellen Hilfsfonds  
für besonders schwierige Situationen. 

Darum brauchen wir Sie: Mit Ihrer Spende können wir verstärkt die Forschung zur Ent
wicklung neuer, lebensrettender Therapien fördern. Ihre Unterstützung ermöglicht uns 
zudem, für noch mehr krebsbetroffene Menschen eine wichtige Anlaufstelle zu sein.

Starten Sie Ihre eigene Online-Spendenaktion
Verzichten Sie auf Geburtstags- oder Weihnachts-
geschenke oder sammeln Sie an einem Sponsoren-
lauf für Krebsbetroffene. Wählen Sie ihr Projekt.
 
 krebsliga.ch/participate

Forschung braucht Menschen wie Sie
Wissenschaftliche Forschung ist und bleibt der 
wichtigste Hoffnungsträger für Betroffene. 
Werden Sie Forschungspartner:in. 
 
 krebsliga.ch/forschungspartner

Als Unternehmen für Betroffene einstehen
Als Unternehmen haben Sie verschiedene Möglich
keiten, langfristig und nachhaltig mit der Krebsliga 
zusammenzuarbeiten. 
 
 krebsliga.ch/firmenspende

Jeder Beitrag zählt und ist sehr willkommen. Herzlichen Dank für Ihr Engagement!

Bei Fragen bin ich für Sie da!
Dana Raone vom Spendendienst 
Krebsliga Schweiz: 
Tel. 031 389 94 84
krebsliga.ch/spenden 
IBAN: CH95 0900 0000 3000 4843 9

Ihre Spende 
in guten Händen.

Wie Sie unterstützen können:

Krebsbetroffene brauchen Ihre Hilfe
Ihre Spende wird für die dringlichsten Projekte in 
der Prävention, Beratung und Forschung eingesetzt. 
Jedes Engagement zählt. 
 
 krebsliga.ch/dringend

http://www.krebsliga.ch/forschungspartner
http://www.krebsliga.ch/dringend
http://www.krebsliga.ch/firmenspende
http://www.krebsliga.ch/participate
http://www.krebsliga.ch/participate
http://www.krebsliga.ch/forschungspartner
http://www.krebsliga.ch/firmenspende
https://spenden.krebsliga.ch/krebs-ist-es-egal-welche-traeume-luca-noch-hat/?utm_medium=referral&utm_source=redirect&utm_campaign=DMA1122&utm_content=slashspenden-de
http://www.krebsliga.ch/dringend
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Spende
jetzt.

Krebs ist es egal,  
welche Träume  
Luca noch hat. 
Du kannst helfen.

Mehr auf krebsliga.ch/spenden


